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Der Jahres-Abschluss ist eine Zusammen-Rechnung am Ende des 
Jahres. Darin steht: 
• Wie viel Geld eine Firma oder ein Verein bekommen hat.
• Und wie viel Geld ausgegeben wurde.

Die Regeln für den Jahres-Abschluss stehen in einem Gesetz.  
Das Gesetz heißt: 
Handels-Gesetz-Buch. Kurz: HGB. 
An das Gesetz müssen sich alle Firmen halten.  
Die Lebenshilfe ist keine Firma. 
Sondern ein Verein. 
Aber wir halten uns trotzdem freiwillig an die Regeln im HGB. 

Am Ende des Jahres wird auch ausgerechnet: 
Was besitzt die Lebenshilfe? 
Damit ist nicht nur Geld gemeint.  
Sondern auch andere Sachen.  
Zum Beispiel: 
• Häuser,
• Autos,
• Computer und Büro-Möbel.
Also alles, was die Lebenshilfe hat.

Außerdem rechnen wir aus: 
• Wie viel Geld wir noch zu bekommen haben.
• Wie viel Geld wir noch zahlen müssen.

Nach dem HGB müssen wir noch mehr aufschreiben. Zum Beispiel: 
• Wie viele Menschen arbeiten bei uns?
• Wer ist der Chef?

30. 
September 

Bilder: ©Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e. V.,  
Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013  
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Ein Lage-Bericht ist ein Papier: Hier ist aufgeschrieben, 
wie die Lage von der Bundesvereinigung Lebenshilfe ist: 

• Was sie besitzt.

• Wie viel Geld sie hat.

• Wie viel Geld sie noch bezahlen muss.

1. 
Zuerst stellt sich die BVLH vor. 

Sie sagt, was sie macht. 

2. 
Die BVLH sagt, was sie besitzt. 

Sie sagt auch, wie viel das wert ist.  

Das nennt man: Gesamt-Vermögen. 
Mit Vermögen sind Geld und Sachen gemeint. 
Sachen sind zum Beispiel Autos oder Häuser. 

Und die BVLH sagt: 

Wie viel Schulden sie hat, 

die noch bezahlt werden müssen. 

Dazu sagt man: Fremd-Kapital. 

Wenn man vom Gesamt-Vermögen das Fremd-Kapital abzieht, 
hat man das Eigen-Kapital. 

Alles zusammen nennt man Vermögens- und Finanz-Lage. 
Oder man benutzt dafür das Wort Bilanz. 

In der Bilanz steht, 

wie viel Anlage-Vermögen die Bundesvereinigung Lebenshilfe hat. 

Damit sind Sachen gemeint. 
Zum Beispiel ein Auto. 

Ein neues Auto ist mehr wert als ein altes. 
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Das heißt: 

Ein Auto wird mit jedem Jahr weniger wert.  

Bis es verschrottet wird. 
Dann ist es gar nichts mehr wert.  
Das gilt auch für andere Sachen. 
Das Anlage-Vermögen der BVLH ist in diesem Jahr mehr wert. 
Es sind 4.374 Tausend Euro mehr. 

Die BVLH hat auch Wert-Papiere. 

Wert-Papiere sind zum Beispiel Aktien. 

Eine Aktie ist ein Anteil an einem Unternehmen.  

Wie viel man dafür bekommt, ändert sich ständig. 

Am Ende des Jahres wird geschaut: 
Wie viel ist das Papier heute wert? 

Dieser Wert wird in die Bilanz geschrieben. 

Die BVLH schreibt auch Verbindlichkeiten in die Bilanz.  
Verbindlichkeit bedeutet: 
Die Lebenshilfe weiß genau, 

dass sie eine bestimmte Geld-Summe noch bezahlen muss. 

Zum Beispiel: 
Eine Rechnung, die noch nicht bezahlt ist. 

Die BVLH macht auch Rückstellungen in der Bilanz. Rückstellung heißt: 
Die Lebenshilfe weiß, dass sie noch etwas bezahlen muss.  
Sie weiß aber nicht genau, wie viel das sein wird. 

3. 
Dann macht die Bundesvereinigung Lebenshilfe eine Schluss-Rechnung. 

Sie schreibt auf: 
• Wie viel Geld oder Sachen sie bekommen hat.

• Und woher sie es bekommen hat.

Meistens bekommt die Lebenshilfe Geld.
Aber nicht immer.

Deshalb sagt man dazu: Erlös oder Ertrag.

30. 
September 
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Und die BVLH schreibt auf: 
• Das haben wir ausgegeben.
• Und dafür haben wir es ausgegeben.
Auch hier geht es nicht nur um Geld.
Deshalb sagt man dazu: Aufwand.

Wenn man den Aufwand von den Erlösen abzieht, 
hat man das Ergebnis. 

Es ist ein gutes Ergebnis, 

wenn man mehr bekommen als ausgegeben hat. 

Das heißt: Jahres-Überschuss. 
Oder man sagt dazu: Gewinn. 

Ein schlechtes Ergebnis ist, 

wenn man mehr ausgegeben als bekommen hat. 

Das heißt dann: Jahres-Fehl-Betrag. 
Oder man sagt dazu: Verlust. 

Alles zusammen ist die Ertrags-Lage. 

Oder man sagt dazu: Gewinn- und Verlust-Rechnung. 

In diesem Jahr hat die Lebenshilfe ein nicht so gutes Ergebnis. 

Sie hat 265 Tausend Euro weniger eingenommen als ausgegeben. 

Bilder: ©Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e. V.,  
Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013  




